Bad Warmbrunn
Erstmalig fuhr ich mit der Euro Touristik Mitrenga zu einer 10-tägigen Kur nach Bad Warmbrunn. Mit einem bequemen Sindbad-Bus fuhren wir mit einer Gruppe von 20 Personen vom Bonner Busparkplatz am Alten Friedhof frühmorgens um 6 Uhr los, die meisten stiegen dann in Siegburg und Hennef zu (es war die Ratiborer-Gruppe mit Frau Corzala) und am Nachmittag punkt 5.00 Uhr waren wir an Ort und Stelle dem ehemaligen Palais der Grafen v. Schaffgotsch, das direkt im Kurpark von Bad Warmbrunn liegt. Haus Edward ist jetzt ein Kurhaus in Bad Warmbrunn mit schönen modernen Zimmern mit Kompfort, TV, Dusche, WC und Zentralheizung. 

Wir brauchten nicht zu frieren, obwohl die Wettertemperatur meist in diesen Märztagen noch um 0 Grad lag und nachts noch frostig war. Wir alle waren überrascht über die gut organisierten Kuranwendungen, di uns zur Verfügung standen und vor allem auch die Freundlichkeit des Personals. Gleich nach der Ankunft, am nächsten Morgen, fing es mit einer ärztlichen Untersuchung an (die behandelnde Ärztin sprach Deutsch) und die verordneten Kuranwendungen - für jeden individuell - wurden noch am gleichen Vormittag verabreicht. 

An jedem Tage wurden 2 Anwendungen verabreicht, z.B. Thermalbäder (das Wasser in Bad Warmbrunn ist radonhaltig und für viele Rheuma- und Gelenkerkrankungen sehr heilwirksam). So erhielt ich z.B. an jedem Tage eine Massage und ein Therma-Sprudelbad, andere wieder Bewegungsbäder oder Moorbäder. Die Anwendungen wurden im Kurmittelhaus verabreicht, nur wenige Schritte von unserem Quartier entfernet. Die Vollpension war abwechslungsreich und es wurde auch Diät verabreicht. Kurz und gut: Es war ein sehr empfehlenswerter und preiswerter Kuraufenthalt. 

Die Kosten für diese 10 Tage betrugen für die ärztliche Untersuchung, für alle Kuranwendungen (2 am Tage) und mit Vollpensionen 240,-- € im Doppelzimmer, Einzelzimmerzuschlag für die ganzen 10 Tage: 30,-- €. Hinzu kam die Busfahrt mit 130,-- €. Herr Mitrenga gab sich große Mühe, uns den Aufenthalt auch sonst angenehm und abwechslungsreich zu gestalten. So hatten wir an mehreren Tagen nachmittags Ausflüge eingeplant, die uns ins Riesengebirge nach Schmiedeberg und Schloß Lomnitz führten, an einem anderen Tage nach Schloß Stonsdorf und Bad Flinsberg i. Isergebirge, Oberschreiberhau und Hirschberg waren auch noch zusätzlich dabei. (Es versteht sich, dass für diese Ausflugsfahrten die Kosten gesondert gezahlt wurden). Es war eine schöne, interessante Reise, die auch noch zur Gesundung beitrug, so dass ich sie für alle, die unsere Heimat wieder einmal besuchen wollen und beides miteinander verbinden möchten: Kur und Erholung sowie Wiedersehen mit alten vertrauten Orten nur empfehlen.
Am Ort ist, d.h. im Haus Edward, eine Betreuerin, die gut Deutsch spricht und sich um Sie kümmert.

M. Mitka
